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Wenn.es.Sie interessiert, was Chris Howland 
zum: Computer im Allgemeinen und zur 

GENIE DATA im Besonderen sagt, lesen 

Sie seinen Bericht ab Seite 4 


Wollten.Sie schon immer einmal Schach 
programmieren? In unserer Story lesen 
Sie'wie. Seite 6 
Textverarbeitung in Basic. Mit dem rich- 

tigen Programm ist das kein Problem. 

Die Erklärung und das Listing finden Sie 


.ab : Seite 13 


Preisrätsel, der erste Preis ein Schachcom- 
puter. Da lohnt sich das Mitmachen Seitel7 


Wenn es Sie schon immer gestört hat, 
daß die Fehlermeldungen beim Video Genie 
oder TRS 80 nur als Kürzel ausgegeben 


werden, finden Sie Abhilfe ab "Seite 21 
INSERENTENVERZEICHNIS Seite 
A.H.W. Computer > 
Hobby Electronic 3000 12 
Hübben, Druckerei 8, 20 
Hübben, Software Verlag 7,19 
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Einen schnellen Zugriff auf die Bildschirm- 
grafik beim Video. Genie bietet unser 
Programm ab Seite 23 
Ein Drucker gehört zu jedem: kompletten 
Computersystem. Aber wer.die Wahl:hat, 

hat die Qual. Wir haben für: Sieden Star 

DP 8480 Matrix Drucker getestet.:.Die 
Bewertung finden Sie ab Seite 27 


Einplatinen-Computer sind immer weiter: 
verbreitet zu finden. Wir haben uns auch‘: 

damit befasst. Unter der Rubrik Hardware: 
stellen wir Ihnen eine Universal 6309 
CPU Platine vor. Unseren Bericht finden 


Sie auf Seite 29 
Impressum Seite 30 
Außerdem als Spezial-Service für die 

Leser der GENIE DATA: 

Unsere Kontakt-Karten. 

Schaber Genie Computer 28 
Schmidtke Electronic 32 
Stadel Funk 0 
Schwind Datentechnik GmbH 29 
Trommeschläger 2 


DAS SUPERSCHACHPROGRAMM FÜR 
COMMODORE VC 20/64 und CBM 8032 


@ TRENDMASTER verwandelt Ihren VC 20 (+ mindestens 8K Ram) oder VC 64 oder CBM 8032 


in einen superstarken’ Schachpartner ! 


© TRENDMASTER ist: die Weiterentwicklung des legendären BOSS, das unter anderem den 
deutschen Schachmeister Theo Schuster in 29 ZUgen schlagen konnte |! 


& Neu sind bei TRENDMASTER: 


Die sıeben Zusatzfunktionen, das quadratische Groß-Schachbrett und die verbesserte 


Spielstärke ! 


Preis für VC 20 und VC 64: NUR 79,-- DM - CBM 8032 auf Anfrage. 
Zu beziehen bei: Horst Labusch, Finkenrath 64, 5120 HERZOGENRATH, Tel. 024 06 - 63252 
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a bin! 


Zuerst, herzliche Glückwünsche für Ihre neue 
Computerfachzeitschrift GENIE DATA. Ich bin 
sıcher, daß Sie viele Fans haben werden. 


Als ich mit meinem ersten Computer vor sie- 
ben Jahren anfing, es war ein TRS 80 und ich 
‚glaube der erste in Deutschland, haben mich 
alle meine Freunde ganz schief angeschaut. 
„Was willst Du mit einem Computer?" haben 
sie skeptisch gefragt, und „Wie groß ist das 
Ding? Mußt Du eine extra Garage anbauen?", ' 


Selbst der Verkäufer hatte keine Ähnung, wie 
dieses neue Instrument funktioniert, aber das 
war nicht seine Schuld, er hatte nie zuvor ei- 
nes gesehen. 


Übrigens, ich auch nicht! Ich wußte aber, daß 
der Computer einen wichtigen Platz in meinem 
Leben haben würde, Ich kann nicht sagen wa- 
rum - ich ahnte es nur, mehr nicht. 


Die erste Woche war furchtbar. Ich glaube ich 
bin überhaupt nicht ins Bett gekommen: und 
meine Frau war natürlich sauer, Ich saß tagein, 
tagaus vor dem Bildschirm, fluchte wenn etwas 
nicht klappte und schrie vor Freude, wenn et- 
was endlich richtig ging. 


Nach dieser Woche waren wir alle urlaubsreif! 
Frau, Kinder, Hund und Katze machten einen 
riesigen Bogen um mein Büro herum. Alle ha- 
ben nur geflüstert (nein, nicht die Tiere!) und 
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keiner wollte mich stören. 


Dann, ‚plötzlich, war es vorbei. Ich hatte den 
ersten Hügel erklommen, die erste Prüfung be- 
standen. Ich Bin ein „Freak" geworden und es 


gab keine Rückkehr. 


Dieser Computer hat wirklich mein ganzes Le- 
ben verändert. Früher habe ich viel gelesen, 
und: nicht nur:Krimis. Zeitungen, Rundfunk und 
Fernsehen spielten eine große Rolle in meinem 
täglichen Leben und, ab und zu, habe ich Spa- 
ziergänge mit meiner Frau gemacht, 


Seit dem Computer nicht mehr! Jetzt weiß je- 
der wo ich zu-finden bin, wenn: ich:nicht in ir- 
gendeinem. Studio arbeite. Vor meinem Moni- 
tor! Aber, ich schreie nicht mehr, wenn etwäs 


falsch geht. Ich seufze, drehe die Augen zum 


' Himmel, lösche alles. und fange von:vorne an. 


Nur so kann man vorwärts kommen. 


Und was habe ich dabei gelernt? Geduld! Und 


ich bekam einen riesigen Respekt vor den 
Computer-Pionieren. Respekt für die Leute, 
die die Basic-Sprache erfunden 'haben, weil sie 
es ermöglicht haben, daß Leute wie du und ich 
mit dem Computer “sprechen. ::Ohne diese 
Sprache wäre die Computerwelt nicht halb so 


weit, und ich sage Ihnen warum. . 


Die meisten Software-Entwicklungen sind von 
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Computer-Hobbyisten (genannt „Freaks") ge- 
macht.: Kleine Leuüte,;die:von der Maschine ab- 
solut besessen waren. Leute, die Tag und 
Nacht geknobelt und: erprobt haben, bis sie die 
Lösung gefunden hatten. 


Dann kamen die großen Firmen und haben die- 
se Ideen gekauft und verbreitet und uns dabei 
die Chance gegeben, auch unser kleines Etwas 
in diese „Revolution” zu tun. 


Und: esist, oder wird, eine Revolution, glauben 
Sie mir. 

‘Innerhalb der nächsten acht bis zehn Jahre 
‚werden wir ohne etwas Computerwissen über- 
haupt nicht durch's Leben kommen können. Die 
Supermärkte, Banken, das Telefon und sogar 
Briefe zu schreiben, daß alles wird durch den 
Computer revolutioniert und wer nichts davon 
versteht wird verloren gehen. 


Deswegen habe ich hier in Deutschland jahre- 
lang für mehr Computer-Wissen getrommelt, 
besonders in den Schulen, weil die Kinder von 
morgen „Computerkinder" sein werden. Ko- 
mischerweise beschäftigen sich schon heute in 
Deutschland die meisten Kinder mit dem Com- 
puter und sie haben einen riesen Spaß damit. 
Ich meine nicht die vielen Spielereien, die es 
jetzt gibt, sondern auch das Programmieren 
und auch den Computerbau. Deswegen habe ich 
zwei Bitten, eine an Sie und eine an diese 
Zeitschrift, und einen Vorschlag. Aber erst die 
Bitten. 


Erstens: 

Liebe Leserin oder Leser! Ich nehme an, Sie 
haben ein Interesse am Computer, sonst wür- 
den Sie diese Zeitung nicht lesen. Aber wie ist 
es. mit. Ihren Kindern? Versuchen Sie ihr Inter- 
esse 'am. Computer zu wecken. Sie könnten eine 
Überraschung erleben. Ich weiss das, denn mein 
Sohn studiert jetzt Informatik. 


Zweitenst-.- 

An die :GENIE DATA. Bitte vergessen Sie nie 
die Anfänger. Einige andere Zeitschriften sind 
viel zu:kompliziert. Nicht jeder will etwas 
über Arc-Tangens: wissen, oder was mit einem 
bestimmten Gas passiert, wenn man es über- 
hitzt! Manche:.werden: sich für Textverarbei- 
tung interessieren,. wie ich zum Beispiel. Ich 
besitze keine Schreibmaschine mehr, nur eine 
Tastatur, einen Bildschirm und einen Drucker 
und damit kann ich perfekt Briefe korrigieren 
und schreiben. 


Schließlich: 

Mein Vorschlag! Wenn Sie sich Ihren ersten 
Computer kaufen, lassen Sie sich nicht von den 
sogenannten „Snobs" beirren, die meinen, daß 
alles was unter 15.000,-- DM liegt Schrott ist. 
Das ist Wahnsinn! 


Kaufen Sie sich ein Gerät, das ausbaufähig ist, 
Sie brauchen nicht alles. auf einmal. Gehen Sie 
Schritt für Schritt. Und: bleiben Sie bei diesem 
Gerät, nicht wechseln! Das: habe: ich leider ge- 
tan. Einmal, erinnere’ ich. mich, :hatte:.ich fünf 
verschiedene Maschinen in. meinem‘: Büro, und 
konnte mit keiner umgehen. 


Aber mein TRS 80 war meine erste‘ große:Liebe. 
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COoMPUTE 


Computer und Programme ‚für. das. Handwerk. 


Abt. 
COMPUTERVERSAND 
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Wir führen: 





COLGUR-GENIE IM 995.- 
GENIE IT &4K DM 1499.,- 
GENIE IT 64K DH 1590.,- 


GENIE III 1,4 M/Byte 

LAUFWERKE (55/50) 

MONITORE 

DRUCKER 

Alie Preise incl.I% Mehrwertsteuer 

DISKETTEN+ ZUBEHOER +SOFTWARE 
GENIE-TEXT 


Versandliste anfordern bels' 


-A.H.W.Conputer ‚Morper Allee 6-8,4006 Erkrath i 
Telefon 0211/2483941 u. 02104/76488 





nn TEE ne 








BENIEDWTA 5 








N 
$! 
Ä 
N 
Ei 
| 
3 
3 
3 





































































Wahrscheinlich schon seit der Erfindung des 
Schachspieles machten sich Tüftler daran, eine 
Maschine zu bauen, die das Schachspiel be- 
herrscht. Erfolg freilich war keinem beschie- 
den. 


Claude Elwood Shannon, ein Amerikaner, ent- 
wickelte als”örster Schach-Strategien, die von 
einem Computer verarbeitet werden konnte, es 
fehlte ihm aber vorläufig noch der Rechner, 
auf dem er seine Ideen verwirklichen konnte. 


Shannon vergrößerte das gewöhnliche Schach- 
brett auf !0x12 Felder, die Felder die durch 
diese Maßnahme zuviel waren, besetzte er im 
Speicher des Computers mit einer Pseudofigur, 
die den Wert 99 erhielt. Diese Pseudofigur 
durfte nicht gezogen und nicht geschlagen wer- 
den. Durch diesen Kunstgriff erreichte 
Shannon, daß keine Figur vom Brett hüpfen 
‚konnte. 
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Auf Bild I sehen Sie das Schachbrett, wie es 
im Computer gespeichert wird. Jetzt mußte 
nur noch ein Weg gefunden werden, die Figuren 
im Speicher des Rechners zu verschlüsseln. Das 
machte er wie folgt: 


Er besetzte die Felder auf dem Schachbrett 
mit Zahlenwerten, und zwar mit ‚negativen 
Zahlen für schwarze Figuren und positiven 
Zahlen für weiße Figuren. 


Hier sehen Sie die einzelnen Werte: 


König = 
Dame = 
Turm = 
Läufer 5 
Springer 
Bauer 





Ein weißer 


schwarzer. Läufer 






SOFTWARE FÜR COLOUR GENIE 


LIEFERBAR AB LAGER 








SOLITAIRE, das fesselnde Gedulds- 
spiel für 1 Person. Superhochauflö- 
sende Grafik (Farbe) u.völlig neue 


Sound-Effekte. NUR DM 49,90 | 








die Sie nicht 


mehr 
los lässt ! I ! 
Softsareverlög 


Heinz Hubber 
5429 Marienfelsä 





BOA !Ein Wahnsinnsspiel. Beißende 


Schlange in Kiste wird von Ihnen gesteu- 


ert. Wer schafft die meisten Punkte ? 
Spannungbis zur Weißglut ! 
NUR DM 38,90 





Softsareverlag 
Heinz Hübben 
9429 Marıenfels 





COLOUR GENIE er 


CODE-BREAKER ! Knacken Sie ge- 

heime Codes. Den Schwierigkeits- 

grad bestimmen Sie. Stellen Sienun 
| endlich fest wie gut Sie sind ? 


Nie Langeweile ! NURDM 54,75 
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Softwareverlög 
teınz Hübben 
5429 Marienfels 


COLOUR GENIE 


ULTRA-MAZZE ! Das Spiel der Spiele ! 
AUF LEBEN UND TOD ! Sie werden 
glücklich sein so ein Spiel zubesitzen ! 
Blutgierige Drachen, Bogenschützen, 
Steinschläge, Goldschatz, Schwert usw. 
Sofortkaufen! NUR DM 49,50 
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TEXTVERARBEITUNG 


(c) by H. HÜBBEN 
Software-Veriag, D-54293 Marienfels 


COLOUR GENIE 


B TEXT 2.4: Textverarbeitung. Auf 
dem Bildschirm u. Drucker die Umlau- 
ted,ö,ü,ß. - Blocksatz, Flattersatz, 
Mittelachsesatz, fett,h“fett,mager, 
schmal usw. Viele Editbefehle.Tolles 








Kassetten Input/Cutput. NUR DM 99,80 


Zu beziehen bei: 


Software Verlag Heinz Hübben E 
Tel.: 06/72/1261 


D-54239 Marienfels/Taunus 





Versand erfolgt per NN 


UND BEI UNSEREN HANDLERN 





- Händleranfragen erwünscht ! - 
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Lieferprogramm 











Geradzeilige Stempel nach Satz bis 8 mm Schriftbildhähe (höhere Schrift je 8 mm elne weltere Zeile). 
Bei mehrzeilıgen Sternpein erfolgt Berechnung nach der* längsten Zelle. Preise + 13% MW Steuer . 


Preisliste (rs: »> 
ge 22eiig 

r zeili 
Y x L a 
5zeilig 





jede weitere Zeile 


Runde und ovale } 
Stempel komplett 


Rand, Block- oder Versalsatz je 2 weitere Zeilen; Unter- oder: Überstreichungen je Ifd. cm 0,50 DM 
Aufschläge f. Tabellensatz od. kompliz. Satz 50 % bzw. nach Zeltaufwand. Ol- u. säurefester Gummi 30%. 


Engl., Franz., Holländisch, Ital., Spanisch, skandinavische Sprachen 25%, Kilsches-Einbau: 
Fremdsprachensatz: Pohhlach, Tschechisch, "Ungarisch und Jugosiawisch 40 %, Türkisch 100 %% weitere: Zeiten. 
u 
0 2 4 6 8 10 12 


| | | | kn | 


Rolf Buschmeyer Ab 15.5.19. 
Uhrmachermeister neue Ruf-Nr. (0521) 178613 


Venloer Str. 581 - Tel. 131 47 149 
5024 Pulheim-Stommeln 


118. 












Allgemeine Ortskrankenkasse 
Euskirchen 


Verwaltungsstelle Schleiden 


137 
Wot£-Dieter Rockwelder 


Lothstraße 2 - Tel. 0891855 41 
8000 München? 


135 










Lortzing-Apotheke 
ger Inh.: Alice Müller 
a Graf-Galen-Str. 44 b 
— Telefon 02525 - 76 46 





Hans Jürgen Kobusch 


Händelweg 31, && (05207) 32 59 
4815 Schloß Holte-Stukenbrock 4720 Beckum-Neubeckum 


125 171: 


Und so wird bestellt: Der gewünschte Text für den Stempel muß in Druckbuchstaben oder Schreibma- 
schine geschrieben sein.Bei den o.a. Schriftmustern ist eine fettgedruckte Nr. unter dem Schrift- 
text die geben Sie bitte an bei der von Ihnen gewünschten Schriftart. Versandper NN, 


Stempelautomat 
Nr. 4911, Plattengröße 35x14 mm 
ge 


Engersche Straße 12 
Telefon 0521 785651 
4800 BIELEFELD 1 





) or Irmgard Sylvester NUR SSR _ 


Steve‘ 


„13% NW? 


Stempelautomat u 
Nr. 4912, Plattengröße 48x18 mm pre!® 
nn 


a Cheistel Heidenkämpfer NUR DM 39,50 
C Aachener u. Münchener Versicherung nl 


Lothstraße 2 - Tel. 0891855 41 
8000 München ?2 


Kugelschreiberstempe!, Plattengröße 34x9 mm 


SIEGFRIED JUNGHANS NUR DM 42,50 


Steusrbevollmächtigter 
Eintrachtstr. 7 / Tet. 0259777454 
44 


9 Senden 


Bei Stempelautomat oder Kugelschreiberateng 
BITTE BESTELL-NR. ANGEBEN,„ TEXT DEUTEIEH SCHREIBE 


‚An: Fa.H. Hübben = D 5429 Marie 
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Sie sehen also, daß es relativ leicht ist, dieses 
Schachbrett im Computer zu speichern. Ein 
weiterer Vorteil ist, daß man sofort feststellen 
kann, welches Feld besetzt ist und welches 
nicht. (Leere Felder stehen auf Null). 


Auch die Zugberechnung wird durch diese Dar- 
stellung sehr einfach: 


Z. B.: Ein Bauer auf Feld 22 (A2) kann ein 
oder zwei. Felder nach vorne. Gerechnet wird: 
Startfeld +. 1 = Zielfeld oder bei zwei Feldern: 
Startfeld:+ 2:= Zielfeld.: Das. hieße in unserem 
Beispiel: 22. (A2).+.1.=.23 (A3). 


Bei einem‘ Schlagfall:;nach: links subtrahieren. 


wir vom’ Ergebnis...der.:Zugberechnung::.10 


Damit käme der: Bauer auf ein: Feld. mit.einer: 
Pseudofigur und der. Computer erkennt sofort, 


daß der Zug ungültig..ist...Bei..einem Schlagfall 
nach rechts addieren wir: zum Ergebnis:der 
Zugberechnung: die Zahl 10, damit kommen: wir 
auf das Feld 33. 


Diese Berechnungsart ist gültig für alle Kurz- 
schrittler. Bei Langschrittlern ist die Berech- 
nung aber auch nicht viel schwieriger. Wir 
multiplizieren die Einschritt-Versetzung der Fi- 
gur einfach mit dem Faktor 10. Z. B.: Ein 
Turm zieht y Felder nach oben. Die Formel für 
die Zugberechnung sieht dann wie folgt aus: 


Ausgangsfeld + (y*10) = Endfeld. 


Sie sehen also, mit einem Schachbrett wie in 
Bild |, lösen sich viele Probleme von selbst, 
andere werden stark vereinfacht. Auch die 
Progrmmierung ist nicht schwierig. Z.B.: In 
Basic: 
0 DIM SP(119): REM Brettvariable. 


Sie lesen jetzt nur noch aus einem Data-Feld 
die Startwerte für die Figuren in die Feld-Va- 
riable SP. 


Wie kommen wir jetzt aber zu einem spielfähi- 
gen Schachprogramm? 


Diese Frage ist ziemlich leicht zu beantwor- 
ten. Zerlegen wir am besten einmal die Arbeit 
eines: Schachprogramms in eine grobe Schritt- 
aufteilung: 


l.:Erfrage den Zug des Gegenspielers. 


2..Prüfe den Zug auf Legalität. 
‚Falls er nicht legal ist gehe zu |. 


3. Führe den Zug aus 1. auf internem Schach- 
brett aus. 


4. Errechne Gegenzug. 


\n 


. Bewerte Gegenzug. 
Trage Zug in Liste ein. 


6. Wenn noch weitere Gegenzüge möglich sind, 
gehe zu 4. 
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7, Ermittle besten Zug. 
&. Führe. besten Zug aus. 
9. Wenn das Spiel nicht zu Ende ist, gehe zu |. 


Wir. haben jetzt alle Aufgaben des Schachpro- 
gramms aufgeschrieben und können überlegen, 
wie‘ die einzelnen Schritte am besten auszufüh- 
ren sind. 


Schritt l. dürfte wohl kaum Schwierigkeiten 
bereiten. Die Kriterien in 2., nach denen die 
Legalität geprüft wird, können folgende sein: 


l. Steht auf eingegebenem Feld eine Figur? 
2. Wird die Figur gemäß den Regeln gezogen? 
3. Wird ein eventuelles Schachgebot widerlegt? 


Wenn diese drei Fragen eindeutig mit ja beant- 
wortet werden, ist der Zug legal und wir 
können: weitergehen nach 3. 


Schritt 3. wird folgendermaßen erledigt: In das 
Startfeld des. Zuges wird eine Null geschrieben. 
In das Zielfeld wird der Wert der gezogenen 
Figur geschrieben. . Beachten Sie bitte, daß 
beim Schlagen En: passant und bei der Rochade 
die Ausführung etwas:anders ist. 


Schritt 4. erledigen wir wie folgt: Der Compu- 
ter wird zuerst eine Liste aller möglichen 
Züge, die er hat, und die legalen in der Liste 
stehen lassen, die illegalen löschen. Zu be- 
achten. bleibt hierbei, daß auch der nächste 
Zug. des Gegners. mit i kalkuliert werden muß. 


Bei 3.,:.der Zugbewe ung, ‚kann: man natürlich 
die verschiedensten Aaßstäbe ansetzen. Z. B.: 









„Springer am Rand, SSIER 
eine Schand . 












Wir liefern Drucker, 
Monitore, Floppylauf- 
_ werke, Disketten. 


Software aus eigener Entwick- 
ng für fast alle Bereiche. 


IHR SPEZIALIST 
| IM NORDEN 


Genie |, Il, III und Colour Genie ab Lager lieferbar 


e zialwerkstatt für alle Reparaturen, Eilversand, Software Entwicklung 
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Man kann also verschiedene Regeln zur Anwen- 
dung bringen. Die Gesamtpunktzahl für einen 
Zug in der Stellungsbewertung wie oben, sollte 
nicht mehr als den Wert eines Bauern ausma- 
chen. Die meisten Punkte erhält ein Zug nicht 
aus Stellungsbewertungen, sondern danach, wel- 
che Figur des Gegners er ausschaltet. Er wird 
also für einen geschlagenen Springer 2 Punkte 
bekommen. 


Wird der Springer vom Programm mit einer 
Dame geschlagen und der menschliche Gegner 
kann dadurch die Dame nehmen, sieht die Be- 
wertung wie folgt aus: 


+ 2 Punkte für den geschlagenen Springer 
- 5 Punkte für die verlorene Dame 


macht einen Punktestand von -3 Punkten. 


Wir könnten jetzt sagen, wir lassen alle Züge 
mit negativer Bewertung weg, was aber ein 
Fehler wäre, denn es wäre durchaus möglich, 
daß der Computer im nächsten Zug, trotz der 
verlorenen Dame, mattsetzen kann! Eine Mög- 
lichkeit, die er bei Unterbrechung der Bewer- 
tung, wegen negativer Punktzahl, übersehen 
hätte. Außerdem kann es sein, daß der Compu- 
ter, nach Bewertung aller legalen Züge, nur 
Züge mit negativer Bewertung hat, dann muß 
er nicht den besten, sondern den am wenigsten 
schlechten Zug ausführen. 


Es kann auch vorkommen, daß. der Computer 
mehrere 'beste' Züge, mit gleicher Bewertung 
hat, er sollte. dann: den Zug, den er ausführt, 
per. .Zufallszahl: ermitteln. Sie sehen also, ein 
guter Zug: kann. durch eine gute Erwiderung 
widerlegt: werden, ein schwacher Zug kann wei- 
tergesehen zum Sieg führen. 





MEISTERBETRIEB + FUNKMESSWAGEN + SPRECH- UND DATENFUNK 

+ AUTOTELEFON + EUROSIGNAL + ELEKTRONISCHE GERÄTE UND 
ANLAGEN + VIDEO- UND ANTENNENANLAGEN + PERSONENRUF- 
ANLAGEN + SERVICE U. MONTAGEN ALLER FABRIKATE 

COMPUTER UND EDV-ANLAGEN 
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SOFTWARE 


Man kann also mit Fug und Recht behaupten, 
daß die Bewertung des Zuges der weitaus wich- 
tigste Teil im Programm: ist. 


Die restlichen Schritte der Liste sind war- 
scheinlich auch ohne Erklärung leicht verständ- 
lich. 


Im Prinzip ist das Programm jetzt fertig. Wir 
wollen aber sehen, wie es noch zu verbessern 
ist. 


Wenden wir uns noch einmal C. E. Shannon zu. 
Er hat im Jahre 49/50 einen Aufsatz ver- 
öffentlicht. Seine A-Strategie aus diesem Auf- 
satz haben wir bis jetzt in unserem Programm 
verwendet. Aber die „Brute Force" Methode, 
wie die A-Strategie auch genannt wird, hat 
gravierende Nachteile. Wir haben gesehen, daß 
die Zugbewertung nur so gut ist, wie die Zahl 
der Züge und Erwiderungen, die das Programm 
durchrechnen kann. Je tiefer dabei Verschach- 
telt wird, desto besser ist die Bewertung. Legt 
man aber nur 20 Kombinationsmöglichkeiten 
pro Zug zugrunde und will 10 Züge und Gegen- 
züge durchrechnen erreicht man schon eine 
fantastischee Zahl vom Zugberechnungen, 
nämlich 
169518829100544000000000000000 

Möglichkeiten! Alle Computer der Welt könn- 
ten diese Berechnungen nicht durchführen, und 
wenn, würde eine Schachpartie viele Millionen 
Jahre dauern. Das heißt nicht, daß die A-Stra- 
tegie nicht funktionieren würde, aber die Be- 
rechnungen sind nicht tief genug, um gutes 
Spiel zu garantieren. Shannon:.war.sich: dessen 
voll bewußt und entwickelte: die: B-Strategie. 


Die B-Strategie sucht nach. stabilen. Situatio- 
nen, in der keine Figur geschlagen‘ ‚werden 
kann. .Der Vorteil liegt darin, daß Schlagab- 
tausch-Situationen solange weiter durchgerech- 
net werden, bis wieder eine stabile Situation 
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zustande kommt. Der Erfolg des Abtausches 
kann dann ganz genau beurteilt werden. Züge, 
bei denen nicht geschlagen wird, werden nur 
kurz durchgerechnet. Man hat also eine vari- 
able Berechnungstiefe von Zug und Gegenzug, 
und rechnet nur an Situationen weiter, die im 
Ausgang unklar sind. Theoretisch wenigstens, 
denn man kann nicht jeden Schlagabtausch bis 
zum Ende durchrechnen, da auch hier die 
Rechenzeit zu lang werden würde. Durch das 
ausschließen von Zügen bei einer stabilen Situ- 
ation besteht natürlich die Gefahr, daß der 
beste Zug nich beachtet wird. 


Strategie C versucht die Spielweise des 
menschlischen Spielers nachzuahmen und pro- 
biert solange herum, bis sie einen guten Zug 
findet. Diese Strategie brachte bisher keinerlei 
Erfolg, und soll deshalb hier nicht näher be- 
sprochen werden. 

Wir sollten also eine Bewertung finden, die Zü- 
ge, die keinen Erfolg versprechen auszuklam- 
mern. Ein schwarter Zug, der gut scheint, kann 
von weiß schon im nächsten Zug widerlegt 
werden, was bedeutet, das alle daraus hervor- 
gehenden Zugfolgen weggelassen werden 
können. Dadurch sind nur noch relativ wenige 
Zugfolgen zu berechnen, diese dafür aber 
gründlicher. Mit dieser Strategie können wir 
ein Programm erstellen, daß schon ziemlich 
gut Schach spielt, und damit ist unser Problem 
gelöst. Wir sollten uns aber im klaren darüber 
sein, daß das Schachspiel niemals. fehlerfrei be- 
herrscht. ;werdden: kann. :Weder vom Mensch, 
noch: vom: Computer. 

Wenn :Sie.schon immer. einmal:Schach program- 
mieren: wollten, und: dieser Artikel: Ihnen dabei 
hilft, .dann:ist:sein Zweck erfüllt: 


Wenn: Sie ein Schachprogramm in: Basic erstellt 
haben, schicken Sie es uns, wir würden uns 
freuen, es veröffentlichen zu können. 
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RENTE kennen einen 








reiben Sie Artikel 
für GENIEDATA! 


Wir sind immer daran interessiert, gute Artikel zu veröffentlichen, seien. es.Programm-Listings, 
Hardware-Erweiterungen, Testberichte oder andere interessante Sachen, .die Sie an Ihrem Compu- 
ter:entdeckt haben. 





Wir gehen selbstverständlich davon aus, daß die eingesandten Manuskripte. Ihr. geistiges: Eigentum 
sind und das Sie sich mit einer Veröffentlichung in der GENIE DATA einverstanden zeigen. 


Wir spielen nicht mit verdeckten Karten und sagen Ihnen deshalb klipp und:klar: 


Pro veröffentlichter Druckseite zahlen wir Ihnen 
ein Honorar von 50,-- DM. 


EIN ANGEBOT, DAS SICH SEHEN LASSEN KANN! 


Darum: 


Schreiben Sie alle Ihre Erfahrungen, Entdeckungen und Entwicklungen auf und schicken. sie uns! 
Bei: .Hardware-Erweiterungen benötigen wir ausser Ihrem Artikel auch eine Musterschaltung 
und/oder Platine, um Fotografien zu erstellen und Ihre Arbeit zu testen. Selbstverständlich er- 
halten Sie diese Muster wieder zurück. 


Richten. Sie Ihre Einsendungen an folgende Adresse: 


Fa. 

RALF M. HÜBBEN 

Verlag für Computertechnik 
Mühlbachstraße 2 


5429 Marientels 


Und noch ein Service der GENIE DATA: 


Allen Abonnenten der Fachzeitschrift GENIE DATA bieten wir als Service an, in unserer Rubrik 
"Kleinanzeigen! bis zu drei Zeilen Text für Sie kostenlos zu veröffentlichen. Dieser Service gilt 
nur für ABONNENTEN. 


Lautsprecher - Funk - Bauteile - Antennen - 
Computer - Service - Bausätze - ELA-Anlagen - @ 15-MHZ-Monitor, grün 295,-. 


Kabel - Meßgeräte - Halbleiter © Drucker 80 Z/Ser.! 965,- 


hobby. © 10er-Set Disketten 69,90 


3000 | - 
PER EI IBIRER ® Arakterea 2000 Bl. 58, 


5400 KOBLENZ - Viktoriastraße 8-12 - Telefon (02 61} 320.83 


im Hause Rhein-Radio Beratung, Software, Fachliteratur 


Kpl. Computer-Betriebssysteme 


_ "Über 2000 verschiedene Bautellel © Digtal-MefgerätLen 


® Color-Genie-Computer neul! @ Digital-Meßgerät LCD 
80 System, 16 K Arbeitsspeicher, 16 K © 3 Kan. Lichtorgelset kpl, 


peicher für Level Il Basic mit hochaufl. Grafic!! 
3, Sound, Music, Joystick und Licht- 


@ 100-Watt-Lautspr.-Bausatz 
hließbar!! Erweiterbar auf 32 K 965, - ? 


© 20-Watt-Feiniötkolben 
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BASIC - 
Sextverarbeitun q 





Textverarbeitung in Basic? Geht das eigent- 
lich? 


Diese oder ähnliche Fragen, werden. Sie sich 
vielleicht gestellt haben,‘ als... Sie. .die..Über- 
schrift zu diesem Ärtikel'’gesehen'haben. 


Ja, es geht. Es geht sogar gut, wenn: man das 
richtige Programm hat. Und dieses Programm 
ist richtig! 


Es bietet einiges, von dem sogar „große" Pro- 
gramme in Maschinensprache nur träumen kön- 
nen. Z.B.: 

Deutsche Umlaute auf dem Drucker und 
Deutsche Umlaute auf dem Bildschirm! 


Das ist eigentlich schon sensationell genug, 
aber es geht noch weiter! BT 1.3 bietet sämt- 
liche Schriften des Druckers im freien Zugriff 
und alle Schriften entweder als Blocksatz, 
Flattersatz oder Mittel-Ächsen-Satz. 


Sie sollten allerdings nicht den Fehler machen, 
BT 1.8 mit einem profesionellen Textverarbei- 
tungs-Programm zu vergleichen. Wenn Sie nur 
an den Hobby-Bereich denken, sind Sie mit BT 
1.8 allerdings bestens bedient. 


1.8 


Zur Bedienung: 


Nachdem‘: Sie BT 1.8 abgetippt und fehlerfrei 
im: Ram: Ihres Colour Genie haben, sichern Sie 
es:ersteinmal auf Cassette. Nachdem es auch 
da ohne Fehler ist, können Sie damit arbeiten. 


Nachdem Starten mit RUN erscheint die Kopf- 
zeile des Programmes und die Frage nach der 
Breite. Geben Sie jetzt ein, wieviele Zeichen 
Sie in einer Zeile unterbringen können wollen. 
BT 1.3 schreibt danach soviele Sternchen auf 
den Bildschirm, wie Ihre Zeile lang sein darf. 
Bei der Texteingabe haben Sie die deutschen 
Umlaute auf den Funktionstasten, 
ersichtlich ist. 


Fl=ä 
F2=& 
F3=ü 
Fu =ß 
F2 (Shift) = Ö 


F3 (Shift) = Ü 
F4 (Shift) = ohne Funktion 


Die Umlaute werden so angezeigt, wie sie ge- 
druckt werden. Sollten Sie sich einmal vertip- 






wie unten: 











anne nu en 















ren Sie Ihren Fehler mit der „Pfeil 
ıK aste verbessern. 


tehen bei der Texteingabe folgende Be- 
ur I STEUEURG: 





ser Befehl veranlasst, daß sämtlicher Text, 
nach dem Befehl eingegeben wird, in der 
malschrift ausgedruckt wird. 


Dieser Befehl veranlasst, daß sämtlicher Text, 
der nach dem Befehl eingegeben wird, in der 
hmalschrift ausgedruckt wird. 


Dieser Befehl veranlasst, daß sämtlicher Text, 
der nach dem Befehl eingegeben wird, in der 
Breitschrift ausgedruckt wird. 


.&. Xd=f 
. Nach Eingabe dieses Befehls, wird der folgende 


ext. als Flattersatz, d.h. als linksbündiger 
‚ ohne Bee gedruckt. 



























EIER NNEREENIPIEPETENERSESSREISSO NENNE SATTEL Er 


Nach Eingabe dieses Befehls, wird der folgende 
Text. als Blocksatz, d.h. als links- und rechts- 
bündiger Satz gedruckt. Blocksatz wird nur er- 
ellt, wenn die Zeile länger als Breite-8 Zei- 
en ist. Diese Funktion wurde eingebaut, da- 
‚nicht zwei Wörter total gesperrt geschrie- 
werden und damit es möglich ist Absätze 
mau ‚machen. 


6 *d=m 


Der. nachfolgende Text wird auf Mitte zen- 
_ friert. 

Die ‚Befehle I. - 6. behalten. ihre Gültigkeit, 
bis sie von einem anderen Befehl widerrufen 
den. Die Befehle können auch „gernischt 
den. Z. B. ist die Eingabe 

2 *d=f (RETURN) 

—.*s=b (RETURN) 

"haus legal. Der folgende Text wird dann 
Breitschrift als Flattersatz gedruckt. 





lasst das ‚Programm, den eingegebenen 
Iszudrucken. 


Pprung in den Edit-Modus. Die 
Edit-Modus zur Verfügung ste- 
Unten erläutert. 


\nweisungen werden gelöscht 
gramm. fängt wieder vorne mit 
Kepfzeile an. 
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Sämtliche Befehle beginnen wie Sie sehen mit 
einem *. Daher darf das * nicht. am Anfang ei- 
ner Textzeile stehen. Sollte das doch. ger. Fall 
sein, wird die Zeile : 

** SYNTAX FEHLER ** 
ausgegeben. 


Nach Abschluß jedes Befehls oder el 
zeile muß die RETURN-Taste gedrückt werden. 


Nach dem *pr-Befehl sollten Sie nicht nervös 
werden, denn das Programm muß den ganzen 
Text nach Umlauten durchsuchen und diese 
durch die entsprechenden Codes des Druckers 
ersetzen. Daher geht der Text-Ausdruck nicht 
so schnell, wie z. B. der Ausdruck eines Pro- 
grammlistings. 


EDIT.BEFEHLE 


Nachdem Sie mit *ed den Edit-Modus ange- 
sprungen haben, stehen Ihnen folgende Befehle 
zur Verfügung: 


1.Q 


Veranlasst das Programm zur 
Edit zur normalen Texteingabe. 


2. LI 


Nach LI wird sämtlicher Text auf dem Bild- 
schirm ausgedruckt. Um ein ungewünschtes 
Scrollen zu verhindern, können Sie das Listen 
durch Druck auf irgendeine Taste unter- 
brechen. Nach nochmaligem Tastendruck, wird 
das Listen fortgesetzt. Beim Listen stehen am 
Anfang der Zeile zwei Buchstaben, die Ihnen 
Hinweise auf Schrift und Druckart geben. Z.B. 
NF bedeutet: 

Normalschrift, Flattersatz. 

Weiterhin wird für jede Zeile eine Zeilen- 


Rückkehr aus 


nummer generiert, die Sie für die anderen 
Edit-Befehle brauchen. 

3.:CH.. =} a en Fr 

Dieser‘. Befehl zieht. die Trage nach einer 


Zeilennummer : nach. ‚sich. Wenn: diese Zeilen- 
nummer: eingegeben ist, können Sie eine Text- 
zeile eingeben. Die : Ite ‚Zeile wird dann durch 
die Neue ersetzt Hi 


DE 4: D | 
Nach‘ "Eingabe ‚der Zeilennummer wird die 
betreffende Zeile aus dem Textspeicher ge- 
löscht. 






Sollten Sie andere Befehle eingeben, oder sich 
verschreiben, erscheint die Fehlermeldung 
** EDIT FEHLER **. 


Sämtliche Befehle und Eingaben müssen auch 
hier wieder durch die RETURN Taste aber 
schlossen werden. 


Wir wünschen Ihnen viel Freude mit BT 1.8... : 
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als den STAR DP 848 
wir hier die wic 
BT 1.3 beschreib: 
1-9: “ 
Einpoken der d 
derzeichens: für 
Colour Genie. 


te und des Son- 
n den Speicher des 


10-14 2°: 
Variablen initi 
50: 





Wenn Kommando verzweigen und auswerten. 
200 - 300 : 


Deutsche Gala erkennen und ausgeben 
(Bildschirm), Groß- und Kleinschreibung wie 
auf Schreibmaschine setzen, Text in BS 
zwischenspeichern und nach RETURN weiter- 
geben an PS$(I). 


400 - 600 : 


Befehle auswerten und verzweigen, falls 


Fehler, Meldung an = 
1020 : 

Wenn Blocksatz, d 
1030: 


a: 








Wenn Mittelachse, dan Subroutine ab 3000. 


Li sStctimea: 


FASIC TEXTVERFA 


SONO UI SBIAIN 


DATAZ:2>19:50x 114,25 
10 ELS 


1180 - 1210 : 










Hi geschrieben 
schwerfallen, mit. Hilfe der. obigen Erklärung 


Schrift erkennen und Zeile drucken. 


2000 - 2230 : 


Zeile auf Blocksatz sperren. 


3000 - 3520 : 


Zeile auf Mitte zentrieren, falls ungerade 
Anzahl von Buchstaben in der Zeile, irgendwo 
ein Leerzeichen einsetzen. 


>000 - 5500 : 


Erkennen der Edit Befehle, falls nötig, Error 
anzeigen. 


6000 - 6030 : 


Text auf Bildschirm listen, und mit Zeilen- 
nummer versehen. 


7000 - 7010 : 


CH (Change) Befehl ausführen und Textzeile 
austauschen. 





rogramm. ursprünglich für das 
nd den Drucker. STAR DP 8480 
wurde, "sollte es‘ Ihnen nicht 





das Programm zu modifizieren. 


KEEITUNG ı.B 


FORI=0T063: READA: FOKE&HFAOOHFT: ASNEX 
DATA100;0: 252,2: 126: 130; 126,0 
DATAO:68:0:124,170,130,124,0 

DATAO:» 68: 0: 120,130, 120, 124:0 
DATAS&:&8: 68; 120,68: 66: 124.128 
DATA858:0:124.1720:120: 254: 130,0 
DATA88:0:124.198:198: 1986: 124,0 
DATA68:0:198: 198.198: 198; 124.0 
4:112:48 


11 FRINT"BASIC TEXTVERARBEITUNG 1.8" 
12 COLDURI1:CLEARSO00:DIMFS$ (100) 


3 INPUT"BREITE"SBEFRINTSTRING$ (RB, "") 


14 S$="N":D$="F" 


so IFLEFT$ (B$, 1) ="#+" THENGOSUBAOO | 


0 Bs=t"": mn 
177 GDTOS 


ZOO Ele: IFAS=""THENZOO 


210. A=ASC (Ab) 


- Fortsetzung Seite 18 - 
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RÄTSELBOX 


-PREISRÄTSEL - 


AIDGEHENMLODGFHROPQWER 
PDFGDHSUWMNWDOCNWUDOJD 
JUNAIDLWEPCMNDJICNBAKJJ 
OIUZRNCMDJEURZTHFBSLKM 
NHDGEBKWERTSVZEITUNGPO 
OPWERTCEPOIZSMKLASGHQMN 
WOLJIMNDOPLSDFWIUZYXMJIL 
PLMASCXVMRETWSDFLKJOIM 
QWOIJKLMBPIUZTREWADF GH 
OIZTRGFHJAUTOMOBILPOIU 
RTZUIOPLKJIHTQESDGAPL JM 
PLKJIMNBVCXYQEBVCXNPILK 
DOIUZTREWQASDFRBNMIPOLI 
TZUIHYXCVBNMLKIHGMZUGT 
IUZTAWTREFDGHSJKLRMNBA 
TRZURLKJIHGFDSAYXCEOIUM 
TZUILLOKIJUHZGTFRTQSAR 
GHNBEPLOKIJUHZGTFRDESO 
MNBVKTGBVFREDECXSWQAYPF 
UINMINDEXVARIABLELKJIHN 
UHGFNUZIYSXDECFVGBHNJIMI 
WSXCDERNZHNBGTRFVCDEXY 
IKMNJUZSSchachprogramm 
SDTASTATURUJINHZRFVCXPP 
KJUIZTGERFVCXYASWQMNBP 
ZHNBXSWIUJINBHGFCXWEQOK 
QWESDEXNPDKETXNSHGEUDN 
ORTZENCXLSKSHJIWEIHDHNS 








RÄTSELBOX 


In dem Buchstaben-Block sind 10 Wörter ver- 
borgen, die Sie finden sollen. Als Beispiel. für 
Sie haben wir das Wort Schachprogramm. fett 
gedruckt. Alle Lösungsworte haben mehr‘ als 
fünf Buchstaben und sind kreuz und quer in 
dem Block verborgen. 
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Wenn Sie alle Wörter gefunden haben, zählen 
Sie die Buchstaben. Die Summe der Buchstaben 
ist: Ihre Lösungszahl. Diese schreiben Sie ein- 
fach auf eine Postkarte, die Sie bis spätestens 
zum. : 8.4.1983 an folgende Adresse senden 
müssen, um an der Verlosung teilzunehmen. 


Ralf M. Hübben 

Verlag für Computertechnik 
Mühlbachstraße:2 
Kennwort: „Preisrätsel'! 


5429 Marienfels 


BERERSTEPREIS: = 


2.-5. Preis je ein Jahres-Abonnement der 
GENIE DATA 
Das bietet der erste Preis: 


-Integriertes Schachbrett mit Figuren 
eingebaute LED Anzeige 

spielbar über Netzanschluß oder als 
Reise-Schachcomputer 

mit aufladbaren Akkus 
Schwierigkeits-Stufen zwischen | und 10 
-'Bedenkzeit von 8 Sekunden bis 37 Stunden 
Schachproblem Stufe 

Eingabe spezieller Schachprobleme 


Ü üfung. 


1 


1 


t 






1 
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00 
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Da lohnt es si, } mitzumachen! 





Sollten mehr richtige Lösungen eingehen, als 
Preise vorhanden sind, findet unter Ausschluß 
des 'Rechtsweges eine Verlosung der Preise 
statt. 


Die Gewinner werden in der nächsten Ausgabe 
der GENIE DATA veröffentlicht und erhalten 
Ihre Preise per Post. 


Der erste Preis wurde gestiftet von: 


Fa. Hobby Electronic 3000 
Victoriastraße 
5400 Koblenz 
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220 IFA: PESZANDA=9STHENA=A+36: GOTOSOO 
230 IFAF=124ANDAC=126THENA=A+B:60T0O300 
240 IFA=BTHENFRINTAS3 :V$=LEFT$ (B$- LEN (B$) -1) :B$=V$: V6="": 5070200 
250 IFA=1TTHENFRINTCHR$ (135) :X=X#+ 12 IFLEFT$ (RS 1) SH THENPS$ 0X) =S$+D$+BSER 
ETURN:ELSERETURN 
260 IFAFFATHENA=A-32:G0T0OI00 
270 IFA>64THENA=A+32:G0T0300 
300 A$=CHR$ (A) SFRINTA$S:B$=B$+A$:GOTDZOO 
' 400 IFR$="+s=n"THENS$="N":GOTO600 
410 IFR$="+s=5"THENS$="S":GOT0S00 
420 IFR$="#+s=b"THENS$="R":GOTO600 
420 IFB$="#d=f"THEND$="F":GOTO600 
440 IFB$="#d=b"THEND$="B":G60TO600 
450 IFB$="+d=m" THEND$="M":GOTD600 
460 IFB$="pr "THENSOSURI1OOO:RETURN 
470 IFB$=":ed" THENGDSURSOO0:RETURN 
480 IFE$="#new" THENRUN 
590 FLAY(1:5:1: 15) EFRINT" ser SYNTAX FEHLER tee" : FORUU=1TOSO: NEXTUUEPLAY (1 
»5:0,15) 
500 X=KX-1:RETURN 
1000 FORI=1TOX 
1010 X$=F$ (1) 
1020 IFMID$ (xX$;2,1)="B" THENGOSUBZONO 
1030 IFMID$ (X$, 2, 1) ="M" THENGOSUBS000 
1070 FORU=FTDLEN (%$) 
1080. HI$=MID$ (X$: U: 1) 
1090 .IFHI$=CHR$ (128) THENFRS=FR$+CHR$ (27) +" D"+CHR$ (1ZII) :GOTO1170 
1100 IFHI$=CHRS$ (129) THENFR$=PR$+CHR$ (27) +"D"+CHR$ (124) :60T01170 
1110 IFHI$=CHR$ (1ZO) THENFR$=FR$+CHR$ (27) +" D"+CHR$ (125) :60T01170 
1120 .IFHI$=CHR$ (131) THENPRS=FRS+CHRSE (27) +" D"+CHR$ (126) 360101170 
1120 IFHI$=CHRS$ (132) THENFRS=FR$S+CHRS (27) +" D"+CHR$ (91) :60T01170 
1140 IFHI$=CHRS (135) THENFR$S=FRS+CHRS (27) +" D"+CHR$ (92) :G0T01170 
1150 IFHIS=CHRS (134) THENFRSSFRS+CHRS (27) #"D"+CHR$ (93) EG0T01170 
1160 FR$=FR$+HIE 
1170 NEXTU En Een Beil 
1180 IFLEFT$ (X$; 1) ="N"THENLERINTEHRS$ (IB). SCHRS(ZO) ES" ONTFERS 
1190 IFLEFT$(X$: 1) ="E"THENLFRINTCHRS (IA) EN VEERS Oo 3 ——_ 
1200 IFLEFT$(X$, 1)="S"THENLFRINTEHRSE(1S)S" "ERS 
1210 FR$="":NEXTISRETURN a 
2000 H$=RIGHT$ (X$ >» LEN (X$)-2) 
2010 IFLEN (H$) {B-BTHENRETURN 
2020 IFLEN (H$) >=BTHENRETURN 
2030 BOSURZ2OO: K$=LEFT$ (X$: 2) +H$ERETURN 
2200 F=RND (LEN (H$)) en 
2210 IFMID$(H$.F,1)=" "THENHIS=LEFTS (H$> PR) EH2$=RIGHTS (HS 
$+" "4H2SCHl$=""H2K="" 
2220 IFLEN (H$) <ETHENZEOO 
2230. Hi$="":H2$="" 2 RETURN 
Z000: H$=RIGHT$ (X$-LEN (X$) -2) 
3010. C=LEN (H$) /Z 
2020 IFRIGHTS (STRS (0) » 1) ="5" THENGOSURSSOG 
SOEO L=LEN (H$) 
3040 F=(B-L)/2 
3050 H$=STRING$(F>" ")+H$ 
SEÜODIRS-LEFTE CHEND) HH$ 
2070 RETURN 
an RND (LEN (H$) ) : IFMID$ (H$-F> 1) >" "THENZSOO 
OÖ HI$=LEFT$ (H$; P) EH2$=RIGHT$ (H$: LEN (H$) - El 
20 H$=H1$+" "+HI$: RETURN 
NTEFRINT"ae EDIT se" SPRINT 
T"BEFEHL":0O$ 













NCHSI-P) EHS=HI 
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S020 


5030 
SORs 
5040 
Ss470 
SSO0 
sooo 


s01O 
HUSO 
200 
7000 
7005 
7010 


7200 
7210 


IFO$="@"THENX=X-1: RETURN 

IFO$="LI"THENGOSUBA000:G60TDS500 

IFO$="CH"THENGSOSUB7 090: GOTOSSOO 

IFO$="DE"THENGOSUB7200: GOTOSSOO 

PRINT"*+ EDIT FEHLER +" 

GOTOSO1O .— 

FORI=1TDKSL EDER NTLEFTS(F$(DD: 2) I" "SRIGHTS (PS CT) »LEN(FS(D)-2I:PR 
A$=INKEY$S IFASS >" " THENA200 

NEXTI: PRINT" »** LISTEN BEENDET +#":RETURN 
A$=INKEY$: IFA$=" "THENGS2ODELSESOFO 

INFUT"ZEILEN NUMMER": Z 

FRINTF$(Z)SFRINT 

B$="":50SUB20O0EP$ (ZI=LEFT$ (PS (Z) +2) +RIGHTS (PS O0) «LEN (PS OO I -ZI EK=K 1 
:RETURN 
PRINT: INFUT"ZEILEN NUMMER": Z 
FOR@=ZTOX:P$ (OD) =F$ (Q+1) :NEXTQEX=X-1:3RETURN 


ENDLOS- 
ETIKETTEN 
MIT 
TRACTOR- 
 LOCHUNG 


Zu beziehen bei: 

HEINZ HÜBBEN 
SOFTWARE-VERLAG 
5429 MARIENFELS/Ts. 
Telefon:067 72/241 


Händleranfragen erwünscht ! 


NUR: 87,70DM 
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Gönnen Sie sich für Ihre Programme ei- 


nen Maßanzug. 
Zu einem klasse Preis ! 


Mit unseren Labels können auch Sie 
professionel Programme anbieten. - 


Unsere Labels passen genau in die 
Cassetten-Boxen. 


PREISE FÜR LABELS: 
100 Stück 


einfarbiger 
Druck 
DM 145,60 


200 Stck.DM 152, - 


Zweifarbiger 
Druck 





300 Stck.DM 164,- 


1000 Stck.DM 224, - 





Sollten Sie sonst irgendwelche Drucksachen benötigen, 




















e’o’s"s" os" © 
00060986068 
\ 0 80008608666 
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(c) by H.: HÜBBEN 
Software-Verlag, D-5429 Marienfels 


| COLOUR GENIE | 





Die Label-Preise enthalten: 
Satzgestaltung, Entwurf, Grafik,Reinzeichnung u. Druck. 


Alle Preise + gesetzl. MW Steuer. Lieferung per NN & 
rtofreil 


BESTELLUNGEN AN: DRUCKEREI H. HÜBBEN 
D-5429 MARIENFELS/Taunus 
Mühlbachstr. 2 - Tel.067 72/1261 





Briefbogen, Rechnungen, Werbedrucke, 
Visiten- Geschäftskarten, Karteikarten usw. 
wenden Sie sich vertrauensvoll an uns, wir machen Ihnen Preise wielzu.der Zeit 
| als das GLAS BIER noch 0,50 DM kostete! 
. Anfragen richten Sie bitte an Druckerei H. Hübben: 5429 Marienfels 
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Erstellt man ein ‚Basic-Programm, und tritt 
beim Probelauf ein: Error::auf,. so rätselt man 
oft, welche Bedeutung; die.:zwei. Error-Kürzel 
haben. Das folgende ‘Programm gibt statt der 
Kürzel einen vollen Error-Text aus. 


Programmlisting 1 zeigt. ;ein...mit dem 
Editor/Assembler  erstelltes.:  Maschinenpro- 
gramm. In den Zeilen: 180-220: wird der erfor- 








„- Texlausuale 





nachdem 


derliche 
das Programm bei ENTRY gestartet wurde. 
Mit einem Sprung nach 06CCH kehrt das Pro- 
gramm wieder zum Basic zurück. 


DOS-Ausgang  initialisiert, 


Tritt nun in ‚einem Basic-Programm ein Error 
auf, so wird das Maschinenprogramm bei 
LABEL I angesprungen. Im E-Register befindet 
sich der entsprechende. Errorcode. Zu diesem 
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Wert wird COH addiert. Nach diesem neuen 
Errorcode wird nun, mit Hilfe des CPIR-Be- 
fehls, in der nachfolgenden Tabelle (Zeilen 
480-930) gesucht. Ist er gefunden, wird der 
dazugehörige Text durch Aufrufen der ROM- 
Routine 28A7H ausgegeben. Anschließend kann 
wieder zum Basic zurückgesprungen werden. 
Die Rücksprungadresse wurde in den Zeilen 
240-230 festgelegt. 


Programmlisting 2 zeigt ein entsprechendes 
Basic-Programm. Es kann nach dem Start mit 














NEW gelöscht werden. MEM SIZE muß auf 
32325 gesetzt werden! 
Martin Höh 
ÖON00: yı.sHeenen nase ealscnnnn 
00110 ; ERROR-TEXT Ausgabe 
00120 ; für TRS-80 / Modell 1 
00130 ; (C) Martin Höh / 1982 
00140 5; mununn mau 
00150 ; 
7E3? 00160 ORG: FESTH 
00170 ; 
7E37 O1467E 00180 ENTRY 1LD BC LABELA 
TEZA EDHSAFLI 00190 LD (HAAFH) BE 
TE3E 3503 00200 "LD A,OC3H 
TEHO 32A641 00210: 1D (HIASH) „A 
?Eh3 ©3006. ...00220 :;.. °P OSCCH 
7Eh6 09 LABELI::-EXX 
7247 01 00250 ‚Rt 
7EKB O1FE19: 2 00860° 
7EhB C5 09 
7EhD DI 
FELD C5 
TEHE DS 
7EhF ES 
7850 F5 
E51 7B 
7252 c6co 





7E5h 21647E 00570 LD 
7657 019301 00380 LD 
7ESA EDB1 00390 CPIR 
TESC CDA728 00400 CALL 
00410 ; 
7ESF F1 00420 POP 
7E60 E1 00430 Pop HL 
7E61 D4 00440 POP DE 
7862 c1 00450 Pop Be 
7E6S CH 00460 REr 
00470 ; 
71:64 CO "00480 Lannı2 oren 
7865 45 09190 PERYT without Font" 
7276 c2 00500 oc2u SE a 
7677 53 00510 "iyntax 
7ETE Ch 00520 schH 
TEFF 52 00530 "HETURN without GOSUB"* 
7E94 C6 005h0 SCÄn 
78.95 4P 009550 BEP "Our of Data"! 
7ER1 c5 00560 LERR auen 
7En2 49 00570 DREH "illegal function call" 
. .TEBE CA 00580 DEFB GEAH 
7689 UF 00590 DEF "Overflout 
00600 HUFR GEN 


FEGZ CC 
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00610 





FEOZ hF DEFN "Out of memoryt! 

7EbI CE 00620 ' DEFB OCEH 
00630 DEFH "Undefined linenumber"! 
0064 DEFB onon 
00650 DEN "Subscript out of range 
00660 DEFB on2H 
00570 'Redimensioned array!t' 
00680 onha 
00890 ‘Division by zero"! 
007009 ODEH 
00710 'Tllegat direct operation"! 
00720 | ODEH 
00730 ‘Type mismatch!! 
00750 ODAR 
00750 "Out of string space! 
00760 OBCH 
00776 'String too long" ’ 
00780 ODEH 
00790 'String Sormula t00 complax!t‘ 
00800 OEOH 
o0oB1o "Can not continue!‘ 
00326 ORr2H 
c0830 to RESUNEN! 
00840 orbn 

FFAF 52 c0850 "RESUME witkoutt® 

7FBE E6 00860 OESH 

FFBF 55 00870 "Unprintable"! 

7FCB EB 00880 OEBH 

?rcc 4D 00890 "Missing operand"* 

FFDC EA 00900 DEFB OEAH 

?7FDD b2 00910 DEF! "Bad file data‘ 

7FEB EC 00920 DEFB OECH 

7FEC hl 00930 DEFH "Disk BASIC Command" 
00940 ; 

IFFF 00950 LABEL3 EQU 3 

7£37 00960 END 


ENTRY 
00000 TOTAL ERRORS i 


LABELF 
LABELZ 
LABELI 
ENTRY 


?FEF 
7E6h 
TEh6 








Er 3 


"NIE RE2 999 DHEN POKE YıX : Yo= Y + 1 2 G0TO 90 





10 READ AS 
3 IFOAR = "ENDE THEN POKE 16806, 195 
: POKE 16808,126 : STOP 


FOR 16807,70 : 


"130 POKE Y,2 
440° FOR I = 3 TO LEN(AB) 


- 


150 Y=aY+1 
160 POKE Y,ASC(MIDS(AS,I,1)) 
170 NEXT 

AO Y=eY+ı 
190 GOTO 110 
200 END 

210 DATA 217,193,1,255,25,197,217,197,213, 229, 245,123 
220 DATA 198,192,55,300,126,1,755,1,237,177,205,167 
230 DATA 60,241,225,209,193,201,999 


» POKE Y,3b ı Y=Y+1:2=22Z2»+ 2 





arineteISLURLE 


& 
; 
{ 
3 
& 








240 DATA "NEXT without FOR" ‚"Syntax"',"RETURK without GOSUB!' 
250 DATA "Out of DATA”, "Illegal function call","Over£flow' 
260 DATA "Out of memory","Undefined linenumber" 

270 DATA ”"Subseript out of range" ,"Redimensioned array" 


280 DATA "Devision by zero't,"Illegal direct operation" 





Wenn Sie in Ihren Programmen einen schnellen 
Zugriff auf die Bildschirmgraphik benötigen, 
hatten Sie mit Basic sicher Probleme. Die hohe 
Geschwindigkeit ermöglicht erst ein Unterpro- 
gramm in Maschinensprache. 


Das folgende Unterprogramm invertiert die 
Graphikpunkte auf dem Bildschirm, d. h. es 
macht aus hellen Punkten dunkle und umge- 
kehrt. Buchstaben und. Sonderzeichen werden 
nicht umgewandelt. 
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290. DATA "Type mismatch" "Out of string space" 

500 .DATA "String too long","String formula too complex! 
BI0:DAFA Can not continue”,"No RESUME", "RESUME without!" 
320: DATA :"Unprintable'"' "Missing operand","Bad file data!' 
330 .DATA "Disk BASIC cormand’ "ENDEN 


Eine ernsthafte Anwendungsmöglichkeit drängt 
sich zwar nicht sofort auf, höchstens für Spiel- 
effekte läßt sich das Unterprogramm unverän- 
dert verwenden, aber es eignet sich gut als 
Einstieg in die Maschinensprache des Z 80. 


Das Programm startet ab der Adresse 32.000 
dezimal. Alle 1024 Bildschirm-Speicherzellen 
werden untersucht : Ist die Speicherzelle ein 
Buchstabe oder ein Sonderzeichen, so wird sie 
nicht verändert. Aus einem . Leerzeichen 
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(ASCI-Code 20 hex) wird ein "Leuchtblock" aufrufen kann, muß man folgende Befehle 
(ASCI-Code BF hex). Die nn wer- eingeben : 
den in ihren sechs Zellen negiert. POKE 16526,0 und 


n POKE 16527,125. 
Eingegeben wird das Programm entweder über 
einen Assembler oder in Basic. Bevor man Dann kann man das Unterprogramm z. B. mit 
allerdings das Unterprogramm vom Basic aus PRINT USR (0) aufrufen. 


B. Plumhoff 


00100 5; GRAPHIK-INVERTIERUNG FUER TRS-80 MODEL I LEVEL II 
00110 ; 16 KB-VERSIDN 


7DOO 00120 ORG 7DOOH 

7DO0 1100SC 00130 START LD DE, SCOOH ; ZEIGER AUF SCHIRMADRESSE 

7DO3 010004 00140 LD BE, 400H ; ZAEHLER 

7D0& 1A 00150 LOOP LD A, (DE) 

7007 A7 00160 AND A 3 ELEAR CARRY-BIT 

7D08 DE2O 00170 SBC A, 20H 

7DOoA CA1S7D 00180 JP Z,STEP ; LEERZEICHEN? 

7DOD A7 00170 AND A ;5 ELEAR ECARRY-BIT 

7DOE DE&SO 00200 SBC A, 60H 

7D1O FA187D 00210 JP M,NEXT ; BUCHSTABE ODER 
SONDERZEICHE 

7D15 ED44 00220 NEG 

7D15 C&Rf 00230 STEP ADD A,OBFH 

7D17 12 20240 LD (DE),A 3 UMGEKWANDELT ZUM SCHIRM 

D18 13 00250 NEXT INC DE ; NAECHSTE SCHIRMADRESSE 

7D197 EDA? 00260 EUPD ; BC UM 1 ERNIEDRIGEN 

7D1R EROAT7D 002709 JP PE,LOOP ; BC GLEICH NULL? 

7D1iE CY 00280 RET 

7D00 00270 END START 


00000 TOTAL ERRORS 
34503 TEXT AREA BYTES LEFT 


LDOP 7DO6&6 00150 00270 
NEXT 7D18 00250 00210 
START 7DO0O 00130 002970 
STEP 7’D15 00230 00180 


i REM Rasic-Unterprogramm 

2 DATA17,0,60,1,0,4,26,167,222,32,202,21,125,167, 222, 96, 250,24 
‚125,237,698,198,191,18,179, 237, 169, 234,6, 125, 2015 FORI= 1T031: 
READX: POKES1999+1, X: NEXTI 


er eigorctlic, sofcleır Jie 
Genie Data 
regelmäßig beziehen!” 


Der regelmäßige Bezug von GENIE DATA stellt sicher, daß Sie keine der Ausgaben 
versäumen. Außerdem wird Ihnen die GENIE DATA ins Haus geliefert und als Abonnent der 
GENIE DATA können Sie unter der Rubrik Kleinanzeigen 3 Textzeilen kostenlos veröffent- 
en Sie noch heute Ihr Abonnement mit der eingehefteten Bestellkarte. Es 
ohnt sich! 
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GENIENIN Asonnement BESTELLUNG 


Hiermit bestelle ich Abonnements) der Zeitschrift 
GENIE DATA. 


Mir ist bekannt, daß ich das Abonnement zu jedem Quartal, 
jeweils 6 Wochen vor Quartalsende, kündigen kann. 





Der Bezugspreis beträgt innerhalb der BRD nur DM 30,-- 
pro Abonnement. (Sechs Ausgaben) 


Die Bezugsdauer verlängert sich nach Ablauf eines Jahres um 
weitere 12 Monate, solange bis das Abonnement gekündigt 
wird. 

Mit obigen Bedingungen erkläre ich mich Einverstanden: 


Unterschrift: Datum: 
Bei Jugendlichen unter 18 Jahren, Unterschrift eines 
Erziehungsberechtigten! 








GENIEDNTN KontaKT-KArTe 


Ihr Inserat in der GENIE DATA Nr. hat meine Beachtung 


gefunden. 


O Bitte schicken Sie mir weiteres Informations-Material. 


Hiermit bestelle ich zur schnellstmöglichen Lieferung: 


Anzahl | Artikel Preis 





Unterschrift: Datum: 
Bei Jugendlichen unter 18 Jahren, Unterschrift eines 
Erziehungsberechtigten. 





GENIEDATI KLEIN-ANZEIGEN-B ESTELLUNG . 


Bitte veröffentlichen Sie nachstehenden Text in der 
nächsten Ausgabe von GENIE DATA unter der Rubrik 


Kleinanzeigen. 











Unterschrift Datum 





Mit meiner Unterschrift versichere ich, keine urheber- 
rechtlichen Bestimmungen zu verletzen. 


GENIEDATN ınserat-BesteLLung 





Reservieren Sie uns bitte angekreuzten Platz für ein Inserat 
zum Erscheinen in der nächsten GENIE DATA. Unsere Satz- 
vorlage, bzw. Film, geht Ihnen umgehend zu. 


O 1/1 Seite DM 600, -- 
O 1/2 Seite DM 360, -- 
O 1/3 Seite DM 275,-- 
O 1/4 Seite DM 216,-- 
O 1/8 Seite DM 130,-- 


alle Preise + gesetzl. MWSt. 


© Senden Sie uns bitte Ihre momentan gültige 
Anzeigen-Preisliste 








Unterschrift Datum 











TESTBERICHT 






TE g 1: 
4k 


Irgendwie gehört ein Drucker ja zu jedem 
Computer-System. ‘Aber oftmals ist die Ent- 
scheidung, welchen Drucker man nun nehmen 


soll, garnicht so leicht. Beim Händler hat man 
nur selten die Möglichkeit, verschiedene 
Drucker ausgiebig zu testen, und ‘da die 


Drucker ja nun wirklich nicht billig sind, ist es 
schlecht, wenn man sich für das falsche Modell 
entscheidet. 


Wir haben den Drucker STAR DP 8480 für Sie 
getestet und hoffen, Ihnen: mit diesem: Testbe- 
richt eine Eitscheidungsbilfe e.geb en ‚können. 


Der STAR macht. auf, uns einen: recht: soliden 
Eindruck, sowohl von: ‚innen; als auch‘; von 
aussen. Die Bedienungselemente: sind. ‚auf..der 
Vorderseite übersichtlich‘ angebracht. (Siehe 
Bild 1), Der STAR hat drei LED-Anzeigen; an 
denen man die Statusmeldungen POWER; NO 
PAPER und ON LINE ablesen kann. !An:zwei 
Tastern kann man zwischen On Line und: Off 
Line wählen, sowie den Papiervorschub steuern. 


Auf der Rückseite des Gehäuses ist der. Netz- 
schalter, der Stecker für den Port, angebracht. 








Wer den STAR erworben hat und ihn am Rech- : 


ner angeschlossen hat, erlebt beim ersten 
Druckversuch eine Überraschung: = 
Der Drucker erzeugt nach Carriage Return 


keinen Line Feed. 


Kurzschluß-Stecker zu versetzen. Das ist an 
und für sich kein großes Problem, wenn man 
weiß“.wie. In der Bedienungsanleitung findet 
man aber nur einen kleinen Hinweis darauf. 
Um hier Abhilfe zu schaffen, sehen Sie auf 
Bild 2 genau,. wo der kleine Stecker auf der 
Platine sitzt. Er wird einfach auf die zwei 
Kontakte nebenan gesetzt. (Von S2 nach SI), 


Sie werden allerdings kaum darum herum kom- 
men den Drucker zu öffnen. 


BILD:l 


:Schrift und halbfette Schrift. 





Wenn Sie. die: kleine Operation erfolgreich 
durchgeführt. ‚haben, steht einem ungetrübten 
Druckergenuß schon:fast nichts mehr im Wege. 
Das fast bezieht sich auf die Bedienungsanlei- 
tung des STAR. Die Anleitung ist es Wert, daß 
man ihr ein paar W rte.widmet. 














Nicht nur das sie in Englisch verfasst ist, nein, 
sie ist auch noch ziemlich kurz gehalten, und 
bezieht sich nur auf das Paraleli Interface. Wie 
man aber nun die verschiedenen Escape- und 
andere Codes vom Computer dahin bringt, 
bleibt einem völlig selbst überlassen. 


Damit Sie aber nicht völlig hilflos vor den 
Hex-Codes stehen, haben wir die wichtigsten 
von ihnen entschlüsselt, und beschreiben ihre 
Ausführung auf dem Colour Genie. 


Jetzt sind Sie soweit, daß Sie alles drucken 
können, was Sie wollen. Hardcopys mit Grafik 
ausgenommen. Nach ein paar Seiten, werden 
Sie allerdings feststellen, daß Ihnen der Trac- 
tor, der beim Drucker nicht dabei ist, doch 
sehr fehlt. Also kaufen Sie sich den Tractor. 
und gehen an den Einbau. 


Der Einbau des Tractors geht ziemlich pro- 
blemlos und danach haben Sie es ja auch ge- 
schafft... Sie haben jetzt einen Drucker vor 


‚sich, der mit Ihnen durch dick und dünn geht. 


; Sie .haben Breitschrift, 
Um ungestört drucken zu können, erwartet der 


Drucker, daß man ihn öffnet, um einen kleinen 


Schmalschrift, normale 
Und das beim 
mit Groß- und 


Colour Genie sogar sofort 


Klein-Buchstaben. 


Um abschließend zu einer Wertung zu kommen: 
Der STAR DP 8480 ist ein empfehlenswerter 
Drucker. Was ihn besonders von seinen 
'Drucker Kollegen' abhebt, ist seine Lautstär- 


"ke. Wenn man von anderen Druckern gewohnt 


ist, daß man sich während des druckens besser 
entfernt hält, um sein Trommelfell zu schonen, 
so kann man beim STAR getrost dabei bleiben. 
Er ist ziemlich leise. 
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© 
RT 
SSL 







LPRINT CHRS@7)"D! 
LPRINT CHRS(@7)"D" 






LPRINT CHRS(@Z7I"D’;CHRSOI) = 
LPRINT CHRS(27)"D';CHR$(92) = Dar RE. 
LPRINT CHRS(ZII"D";CHRIO3) = Ü Matrix-Drucker ITOH 8510.A 1.750,- DM 
er 2... os» mildetischem Handbuch « 
pre nstige Matrixdrucker 
EG 3059 —« mit deutscher Anleitung «— 999,— DM 












Drucker Befehle: 



















07H = 7 = Bell : Für beide Drucker wird ein Programm auf Kassette oder 
0AH = 10 = Line Feed ee Listing zur Einstieghilfe mitgeliefert. 
OCH = 12 = Form Feed Color GENE 995,- DM 
ODH = 13 = Carriage Return 1. Software für GENIE IN mit 80-Zeichen-Bildschirm: 
0 Ei Adressenverwaltung, ‚Fakturierung, Textverarbeitung, 
: Überweisung- Lastschriftdruck. In Vorbereitung: 





.Lagerverwaltung, Kassenbuch. 

Software für Color-GENIE und GENIEI + 

Für Funkamateure: RTTY + CW-Interface 
= auf.Kassette DM 298,- / auf Diskette DM 328,- 
Software'für. Kassette u. Diskette: QTH-Kenner, Logbuch, 
Contest, Satelliienbahnberechnung, 


Informationen gegen DM 1.30 Rückporto. Lieferung solange Vorrat, 
‚gegen Nachnahme oder Vorkasse + Porto. 














>= Hardeom» Le 












eu000 CLEAR10O0:X=17408 

sonol FORI=SOTDES:FODRU=S0T0S39 

680002. KI=FEEK (X) E-IFKX1F12RTHENX1=157 
BO00OE RS=X$HCHRE IND) EX=XH+ LS NEXTU 
Bu004 LFRINTASERS="N"SNEXTI 


gr 
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E 


Bei der Konzeption dieser Karte wurde Wert Die Programm-Entwicklung gestaltet sich wie 
gelegt auf einen weiten Erweiterungs-Spiel- folgt: 

raum (2x6522). Die Karte kann bis zu 10 K. Entweder über Anschluß eines V24/RS232 Ter- 
Speicher adressieren, egal ob ROM oder RAM. minals mit dem Monitor-Programm oder durch 
Die zwei 6522 Via’'s stellen dem Anwender 40 Entwicklung eines Programms auf einem 
Input/Output-Leitungen zur Verfügung, zudem 6809-Computer. 

hat die Karte eine serielle V24/RS232 Schnitt- 
stelle, deren Baudrate in einem weiten Bereich Pess Her Art 
einstellbar ist. (110, 150, 300, 600, 1200, 2400, "Ungsaufgaben aller Art. 

4800, 9600) Abschließend sei gesagt, daß sich eine Zusatz- | 
platine mit Tastatur und Sieben-Segment-An- 
zeige in der Entwicklung befindet. Für diese 
Platine wird ein spezieller Monitor entwickelt. 
Durch Einsatz dieser ‚Komponenten haben Sie 
einen vollwertigen Singleboard-Computer, der 
ın Maschinensprache zu programmieren ist und: 
sich hervorragend für den Einstieg in die 6809 
Maschinensprache eignet. 


Die Karte eignet sich vorzlelieh für Steue- 


DE ee enieeri eez 


Passend zu der Karte gibt es ein Monitor-Pro- 
gramm (EPROM), das den Adressen-Bereich 
von FFFFH-F300H belegt, und unter anderem 
folgende Vorteile bietet: 

i. Daten I/O über V24/RS232 

2. Daten können im RAM geändert werden 

3. Breakpoints setzen und löschen 

4. Einzel-Schritt-Modus (Single Step) 

>. 


EIER ee see II 


Register-Anzeige Anfragen hierzu richten Sie bitte an den Ver- 
Die. Länge des Monitor- „Programms beträgt ca. lag. 
{ K. BE = 
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mit dem Canon | 
Inkjet Drucker A1210 


7 Farben auf Normaipapier, 

5x7 Punktmatrix, 560/640 Punkte / | 

Zeite (Bildschirmkopie), Voltgrafik, 1 | 

bidirektionaler Druck, 40/80 Zei- E 
chen /Zeile, Druckgeräusch unter 55 dBA, einschließlich Centronics 
Parallel-Schnittstelle DM 1.998,-- Inkl, MWSt. 
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i Lieferbar ab April 1983 Jetzt bestellen! Lieferung frei Haus, 
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Ja der näch the 
GTENIE DATA: 


In der nächsten Ausgabe der. GENIE DATA 
erwarten Sie v eressante und für Sie 
brauchbare Artikel | 














Was würden: Sie davon. halten, einen Com- 
puter mit 10K selbst zu bauen ? Die Zeich- 
nungen und Pläne dafür liegen schon bei uns 
im Safe. Wir nennen Ihnen Bezugsquellen 
für die Bauteile und ee Ihnen eine ein- 
führende Anleitung. 


Außerdem in .der nächsten. GENIE DATA: 












Ein großer Software-Test. Damit Sie end- 
lich einmal sehen, was mit Ihrem Colour 
Genie alles machbar ist. 


Die nächste GENIE.DATA bringt Ihnen wie- 
der viele neue Informationen, Tips, Trends 
und Tendenzen. 












Versäumen Sie also auf keinen Fall die 


nächste GENIE DATA. 


Sie finden sie ab dem: 2. Mai 1983 bei 
Ihrem Händler! 











Übrigens: ne 






Schreiben Si uns doch einmal Ihre Mei- 
nung zu dieser Ausgabe der GENIE DATA. 
Egal’ob Lob, Kritik oder Ratschläge, wir 
sind auf jeden Fall an Ihrer Meinung interes- 
siert. 
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Der Erfolgscomputer 
Das Colour-Genie 


Technische Daten : 


eibmaschinentastater: nn $ x 7 Sa { 
Be NS cu: 2: 2:80.mil 2 
gen Tasten | En 223 @ Arbeitspeicher. 16 5 Bo 
i ! 5 BEE & Festspeicher, 


Ei Tastotür 
0 Zeickemorz:Großfklein.- Sc 
BESTE Grafik zeichen feat, 


2. Grafik auf; 
x192: Bien a or 
ir [13 Farben | jew. Aber ED: 
© Bildschirm 


@: Sound: 2:3, nn mit ie 
: gensrator; par. Basic: stau 
@ Anschlüsse: 


Direktanschiuß = 
für. den Lightpen x @'noch. Fragen? 


HF-Ausgeng: {UHF}: für. 
:$5$W'oder: Color Fernsehar 


Direktanschtuß für: :[9eel Systembus 
‚feinen. handelsüblichen |: {z.B für Floppy} 
Kosssltenrecorder 


.SOFTWA RE: 


HILFSPROGRAMME ; 


Plotter: I9, DM 
Colaur:COMP.::69,--DM 
Colour. MON:HIT--DM 

: £ditor-Assembler 6 =<DM: 
Colour; Text. in.Vorbarsi 
Sound.Editor.:::;-29,--DM 
Zeichen Editor 23;,= 
Demapragramm 25, 7-Di 


HA RDWARE: 


5.013 Labyrinth; el \ SS RX ; Rah Erweiterung auf.32.K 
SE SQ14: Zoubermürlet::; A $ % Drücker-Anschlußkabef 

$.015 { Lighrpen (Lichtgriffef) : 
16:0, Jaysrick: {2 Stück: In Box ;.mit.Proportionat Steuerknüppeln, i 
und analag Digital "Wandler zur: a von sehten‘;. 4 
X-Y: Koordinaten ; 
teweilsimtt: 10er: Blocktaptatur) 


!:Datenracorder mit ee fell Ste 
Kassettenrecorder. haben. 


Als Datenkassstten ompfahlen wir; 
SONY:CHE&U: 0er: Pack: 5 
Datenmanltor,; 12,19. MHZ, grün RE” \ 
die: BMC): 23715: MREZ; grün: 380,=#: DM 
stor. BMEI SETS MHZ, Stange 440, n 


SCHNELLE ACTION SPIELE in Moschinenspr.. ee 2, v m 
E23 4: 


"FA.00F: Invasion 37, --DM SE Gelour-Manitde 20 MHz: EEE MF,RmDM 
A.01O: Punkiejogd 39,--DM ö NEE { 
A.0)) ‚Wurm 39,:-DM mit. l laufwerk (a, 1.499, DM 
A.012:: Break’ Our 39,70 Mi: : mit. 2:Taufwarken (ca, MOR)  :2.250;--.DM: 
A022: Motten 39;57DM Matrixdeucker-80.2/see..:: 

A:02F: Meteor 49,--DM dto.;hochauftdsende: Grafik;;100 Zac. 
&:020: Andromeda 39,--DM 6i5:192:Z/Zeile, Unterlängen, Umlaute: 


SAS'023:: Panik." IN-DM: j : und, und, und, 26295, 
Weiteres Zubehör auf Anfrage I 


Min. haben natürlich such alles: was Sie sonst noch brauchen: GENIE: L, GENIE 11, GENIE III, 
Zubeht 2, Ersatzteile, Peripherie, DEUCKET: FJoppystationen, Monitore ‚eto. ; 


ID j a EB  VERTRAGSHÄNDLER mit 
AM Sseigener Werkstatt für 


Be ....EBACA -: Computersysteme 
electronic  ___ 0SBORNEKoffercomputer 


Bü d P  maxell - Dasentr ger 
üro- un ersonalcompu Er No-Frs 10.00-13.00 Uhr 


Sandkaulstraße 84 - Telefon: 0241-2 212 =. 0 en 


BTOOAACHEN ___semerstaseechlase 





